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FUNKCIJE FRAZEMOV V ROMANU SCHWINDEL PISATELJICE KRISTINE DUNKER 
 
Frazemi so ustaljene besedne zveze, katere se v dnevni rabi vključujejo v pogovor in so 
čustveno obarvane. Po frazemih posegajo tudi pisatelji, zato da lažje skozi besede opisujejo 
čustvene dogodke. Ena iz med njih je uspešna nemška pisateljica literature za otroke in 
mladostnike Kristina Dunker. Za svoja dela je prejela veliko pomembnih nagrad. V romanu 
Schwindel analiziram rabo frazemov, ter ugotavljam njihove značilnosti glede na klasifikacijo 
po Haraldu Burgerju. 





FUNCTIONS OF PHRASEOLOGICAL UNITS IN THE NOVEL SCHWINDEL BY 
KRISTINA DUNKER 
 
Phraseological units are set of words which are used daily to conduct emotion through 
conversation. Phraseological units are often used as tools by authors to display emotion through 
the written word. One such author is Kristina Dunker, an established German writer of literature 
for children and minors. Through her career she has been presented with several awards and 
nominations for her works in literature. In her novel Schwindel I am analysing the usage of 
phraseological units and their characteristics with the help of classification by Harald Burger. 
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1. Einleitung  
 
Kristina Dunker ist eine erfolgreiche Schriftstellerin, die zahlreiche Kinder und Jugendromane 
schrieb, ihr erstes Buch hat sie schon im Alter von 17. Jahren herausgegeben. Die vielen 
Nominierungen und Preise, die sie erhalten hat, bestätigen nur ihr gutes Werk. Ihr Werk ist aber 
nicht nur in Deutschland bekannt, sondern auch im Ausland, was die vielen Einladungen von 
den Goethe-Instituten aus den anderen Ländern bestätigen.  
Phraseme werden jeden Tag sehr viel gebraucht nicht nur in unserer alltäglichen Sprache, 
sondern auch Autoren greifen in ihren Werken gern auf Phraseme zu. Mit Hilfe der Phraseme 
kann man so ein Ereignis mehr hervorheben, oder etwas auf eine humorvolle Weise darstellen.  
Deshalb ist es interessant zu sehen, dass Kristina Dunker genauso Phraseme benutzt.   
Es ist auch leichter auf diese Weise den Kindern die unbekannten Phraseme näher zu bringen, 
da sie die idiomatisierten Phraseme wegen des Kontextes oder mit einer Umschreibung besser 
verstehen könnten. 
Das Ziel dieser Arbeit ist es herauszufinden, ob und wie Kristina Dunker die phraseologischen 
Einheiten in ihrem Jugendroman Schwindel verwendete.  
Die empirische Analyse geht den folgenden Fragen nach: 
- Welche phraseologischen Klassen dominieren im gewählten Korpus? 
- In welchen Kontexten werden die festgestellten Phraseme verwendet? 
- Werden Phraseme in Konfliktsituationen zum Ausdruck von Emotionen verwendet? 
- Welche Emotionen werden mittels phraseologischen Einheiten zum Ausdruck 
gebracht? 
- Spielen Emotionen beim Gebrauch von Phrasemen eine Rolle? 
- Welche Emotionen werden bei den Figuren in Konfliktsituationen hervorgerufen? 
Da der Roman zur Gattung Thriller gehört, wird angenommen, dass viele Phraseme mit der 
Emotion Angst verbunden werden.  
Die Arbeit besteht aus dem theoretischen Teil, einem kurzen Überblick über die Phraseologie, 
dem Kapitel zum Thema Emotionen in der Phraseologie, der Biografie von Kristina Dunker 
und einer kurzen Zusammenfassung des Romans Schwindel. Im empirischen Teil folgt die 
Analyse der festgestellten Phraseme nach den einzelnen Parametern (lexikalisierte Nennform, 
Paraphrase, Kontext, Quelle, Modifikation, Konflikt, Figur/Erzähler, Emotion). Die 
gefundenen Phraseme werden nach der Theorie von Harald Burger (2015) klassifiziert. Die 
gefundenen Phraseme werden nach der Basisklassifikation von Harald Burger (2015) in 
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Idiome, Teil-Idiome, Kollokationen, Zwillingsformeln, phraseologische Termini, strukturelle 



































Phraseologie ist eine relativ junge Teildisziplin der Sprachwissenschaft, die sich mit der 
Forschung von Phrasemen befasst. Bei Ausdrücken wie z.B. sich die Zähne putzen, das Rote 
Kreuz oder Sein oder Nichtsein, das ist hier die Frage, handelt es sich um Phraseme, die aus 
mehr als einem Wort zusammengestellt sind, nicht nur für den einen Gebrauch, jedoch handelt 
es sich dabei um Wort-Kombinationen, die genau in dieser Kombination im deutschsprachigen 
Raum bekannt sind. Komponente ist der Begriff für die lexikalischen Bestandteile der 
Phraseme. (vgl. Burger 2015: 11) 
Die Termini phraseologische Wortverbindung und feste Wortverbindung werden als eine 
gleichwertige Bezeichnung für Phraseme gebraucht, Freie Wortverbindung ist dagegen ein 
Gegenbegriff. Die Phraseme können unterschiedlich lang sein, der kürzeste besteht nur aus zwei 
Wörtern, z.B. Guten Appetit, der längste dagegen besteht aus zehn Wörtern z.B. Was du heute 
kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen. Die meisten der Ausdrücke sind von ihrer 
lexikalischen Besetzung und von ihrer Struktur her unauffällig, deshalb wirken sie in beliebigen 
Wortkombinationen. (ebd.: 12) 
Phraseme, die zwei folgenden Eigenschaften aufweisen, bilden den Bereich der Phraseologie 
im weiteren Sinne: 
1. Festigkeit: Das Phrasem ist uns in genau dieser Kombination oder einer ähnlichen 
bekannt.  
2. Polylexikalität: Das Phrasem ist aus mehr als einem Wort zusammengestellt. 
Wenn zu den beiden Eigenschaften hinzu noch eine dritte kommt, die Idiomatizität, sprechen 
wir von der Phraseologie im engeren Sinne.  (ebd.: 14) 
Der Ausdruck ist idiomatisch im semantischen Sinn, wenn eine Diskrepanz zwischen der 
wörtlichen Bedeutung und der phraseologischen Bedeutung des ganzen Ausdrucks besteht. 
Desto stärker ist zwischen diesen Bedeutungsebenen die Diskrepanz, umso stärker ist das 
Phrasem idiomatisch. Teil-Idiome sind Ausdrücke, wo eine Komponente idiomatisch ist, 
während die andere Komponente ihre freie Bedeutung behält. Nicht-idiomatisch sind 
Ausdrücke die durch keine semantischen Differenzen zwischen der wörtlichen und der 




Für die Gliederung des Gesamtbereichs der Phraseologie verwendet Harald Burger das 
Kriterium der drei Zeichenfunktionen: 
1. referentielle Phraseme: sie beziehen sich auf Sachverhalte der Wirklichkeit oder auf 
Objekte, z.B. Morgenstund hat Gold im Mund. 
2. strukturelle Phraseme: sie stellen syntaktische Relationen her, z.B. wenn auch. 
3. kommunikative Phraseme: sie haben eine bestimmte Aufgabe bei der Herstellung, dem 
Vollzug, der Definition und der Beendigung von einer kommunikativen Handlung, z.B. 
Guten Tag.  (ebd.: 31) 
Eine semantische Untergliederung, wo man die Phraseme, nach dem Grad der Idiomazität 
zuordnen kann, gibt es innerhalb der referentiellen Gruppe. Hier lassen sich schon drei oben 
erwähnte Typen unterscheiden: Idiome, Teil-Idiome und nicht-Idiome, die Burger 
Kollokationen benennt. (ebd.: 33) 
Bei dem Begriff Modifikation handelt es sich um eine Abwandlung eines Phrasems, die für 
den Zweck eines Textes hergestellt wurde.  
Nach Burger (2015: 162) unterscheiden wir zwei Arten von Modifikationen: 
''(1) solche, die die äußere Form des Phrasems, d.h. seine lexikalische Besetzung und seine 
morphosyntaktische Struktur, betreffen und (2) solche, die nur auf die Bedeutung des Phrasems 












2.1 Klassifikationen von Phrasemen: 
 
Satzwertige Formulierungen, die explizit an den Kontext angeschlossen sind durch ad hoc 
formulierte Elemente oder durch verfestigte Komponenten, werden mit dem Begriff Feste 
Phrasen benannt. Ein Beispiel dafür ist Um Gottes willen! (ebd.: 34) 
Phraseme, die nach einem Muster von zwei Wörtern der gleichen Wortart oder wenn sie aus 
dem zweimal demselben Wort gebildet sind und mit der Konjunktion und oder einer anderen, 
oder mit einer Präposition zu einer paarigen Formel verbunden sind, werden mit dem Begriff 
Zwillingsformeln oder Paarformeln benannt. Wenn aber die Wortverbindung aus zwei 
verschiedenen Wörtern besteht, ist die Reihenfolge völlig festgelegt oder es besteht eine 
Bevorzugung nach einer Reihenfolge. Ein Beispiel für die Zwillingsformeln ist z.B. klipp und 
klar. (ebd.: 34) 
Funktionsverbgefüge sind eine Gruppe von verbalen Phrasemen, die nach einem Muster 
gebildet sind. Sie enthalten ein Nomen, das aus einem Verb nominalisiert wurde und semantisch 
leere Verben. Ein Beispiel dafür ist zur Entscheidung kommen. (ebd.: 57) 
Wie schon oben erwähnt, haben strukturelle Phraseme eine Funktion, die syntaktischen 
Relationen herzustellen. Ein Beispiel dafür ist im Hinblick auf. (ebd.: 31) 
Phraseologische Einheiten, wo eine Komponente idiomatisch ist und ein Element in ihrer 
wörtlichen Bedeutung ist, werden Teil-Idiome genannt. Ein Beispiel dafür ist: seine Brötchen 
verdienen. (ebd.: 33) 
Idiome sind Ausdrücke, bei denen auf der Ebene des Sprachsystems keine Beziehung zwischen 
der phraseologischen und der freien Bedeutung besteht. Ein Beispiel dafür ist Öl ins Feuer 
gießen. (ebd.: 27) 
Der Ausdruck Kollokationen wird für die Phraseme gebraucht, die aus Lexemen bestehen, die 
nicht oder schwach idiomatisiert sind. Ein Beispiel dafür ist sich die Zähne putzen. (ebd.: 27) 
Routineformel ist ein Begriff für die kommunikativen Phraseme. Innerhalb der schriftlichen 
wie auch mündlichen Kommunikation, haben die Routineformeln spezifische Funktionen. Die 
wiederkehrende kommunikative Handlung, die man auch als kommunikative Routine benennen 
kann, bewältigt man mit den Routineformeln. In vielen Fällen handelt es sich um Phraseme mit 
einer bestimmten kommunikativen Funktion. Hier unterscheidet Burger zwei Typen. Die erste 




Zur zweiten Klasse gehören die Gesprächsformeln, die zur Verfügung für Bewältigung 

























2.2 Emotionen in der Phraseologie 
 
Die Tatsache, dass Emotionen abstrakte Phänomene darstellen, die man nicht leicht 
versprachlichen kann, führt dazu, dass sich Schriftsteller oft, und einige auch sehr gern, 
phraseologischer Einheiten bedienen, denn sie können den Ausdruck und die Beschreibung von 
Emotionen mittels einer phraseologischen Einheit besser oder deutlicher zum Ausdruck 
bringen. Mit Phrasemen werden sowohl die psychischen als auch die physischen Aspekte von 
Emotionen veranschaulicht. (Vgl. Cieślarová 2012) Berits 1992 behauptete Dobrovolskij, dass 
„sich ein großer Teil des Idiombestandes aller Sprachen auf die emotionale Sphäre der geistigen 
Tätigkeit des Menschen bezieht” (Dobrovol’skij 1992: 184). Unterschiedliche Studien 
untersuchen die Frage, wie Phraseme Emotionen ausdrücken. So betont Šichová (2010) die 
Anwendbarkeit der phraseologischen Einheiten beim Emotionsausdruck und meint, „dass 
Phraseme im Rahmen der sprachlichen Ausdrucksmittel eine Sonderstellung (so wie etwa 
Interjektionen) einnehmen und größtenteils per se ‘emotionsausdrückend’ funktionieren” (ebd. 
84–85). Der Grund dafür sehen Pavić Pintarić/ Miletić (2018) darin, dass Phraseme in Texten 
“expressiver als andere Lexeme wirkten und eine konzeptuelle und pragmatische Bedeutung 
hätten” (ebd.: 140). Daneben sind Phraseme auch in der Lage, Emotionen zu bezeichnen, wenn 
sie auf die Emotion „referieren, sie thematisieren und beschreiben“ (ebd.), sei es explizit mit 
einer der Komponenten oder implizit mit einem emotionsbezeichnendem Lexem, das die 
emotionale Referenz enthält (sich die Augen ausweinen = traurig sein) Wegen des Weinens ist 
es klar, dass es sich hier um die Emotion traurig sein handelt (ebd.). Einige Phraseme können 
so ein Lexem als Komponente enthalten. Sie bezeichnen eine Emotion, die man auch sofort 
erkennen kann. Pavić Pintarić/Miletić führen in ihrem Beispiel, dass Phraseme eine Wut in 
Bauch haben, hier weiß man sofort, dass es sich um Wut handelt. In der Forschung wird auch 
zwischen dem emotiven und emotionalen Modus differenziert. Der emotive Modus umfasst das 
Auslösen von Gefühlen, dagegen bezeichnet der emotionale Modus die Gefühle. Phraseme 
werden in geschriebenen Texten nicht nur dazu verwendet, Gefühle auszudrücken, sondern 
auch um Emotionen zu beschreiben (ebd.: 153.) Der Ausdruck von Emotionen bezieht sich 
auch auf die Körperhaltung, Mimik und Gestik. Man unterscheidet drei Typen von Auslösern 
der Emotionen, Verhalten, Erscheinung und Texte (ebd.:141). Weil in literarischen Texten 
Phraseme in Dialogen verwendet werden, kann man deshalb sehr oft die emotive Bedeutung 




Im Dialog entsteht in der Interaktion zwischen den Kommunikationspartnern ein Diskurs oder 
ein Text, der sich auf die außersprachliche Wirklichkeit bezieht. Im schriftlichen Text schafft 
die Sprache im Dialog eine Art Unmittelbarkeit. (Vgl. Pavić Pintarić 2015: 59) Der Autor 
versucht dadurch, dass er einen Ausschnitt aus der realen Welt zeigt, den Text für den Leser 
attraktiver zu machen. Dabei verwendet er verschiedene lexikalische Mittel, darunter befinden 
sich auch phraseologische Einheiten. Um die Authentizität zu schaffen und spezifische 
Relationen zwischen den Romanfiguren zu zeigen, interessierte uns die Rolle der Phraseme in 
den Konflikten zwischen den einzelnen Protagonisten. Mit Phrasemen werden nämlich 





3. Biografie von Kristina Dunker 
 
Die deutsche Schriftstellerin Kristina Dunker wurde am 15. Juni 1973 in Dortmund geboren. 
In Bochum und Pisa studierte sie Kunstgeschichte und Archäologie und war als eine freie 
Journalistin tätig. Ihr erstes Buch veröffentlichte sie im Alter von siebzehn Jahren und von da 
an hat sie zahlreiche Kinder- und Jugendromane geschrieben, für die sie mehrere Preise erhielt. 
Im Jahr 1992 hat sie beim Treffen Junger Autoren der Berliner Festspiele eine Auszeichnung 
erhalten. Drei Jahre später hat sie in der Kategorie Junge Autoren den Hattinger Förderpreis 
erhalten. Im Jahr 1998 bekam sie ein Literaturstipendium des Landes Schleswig-Holstein und 
war ein Jahr lang im Künstlerhaus der Stadt Lauenburg an der Elbe tätig. Es folgte ein 
literarisches Arbeitsstipendium des Landes Nordrhein-Westfalen im Jahr 2000. Zwei Jahre 
später wurde sie in Lünen als Schulschreiberin tätig. Im August 2004 wurde ihr Roman 
"Sommergewitter" auf der Liste der "Besten Sieben Bücher für junge Leser" von der Zeitschrift 
FOCUS und des Deutschlandradios, mit dem 1. Platz ausgezeichnet. Ein Jahr später wurde der 
Roman "Sommergewitter" für den Friedrich-Glauser-Krimipreis in den Bereich Kinder- und 
Jugendkrimi nominiert. Für ihren Roman "Vogelfänger" hat sie vom Bundesland Nordrhein-
Westfalen ein literarisches Arbeitsstipendium erhalten. Im Jahr 2007 hat sie eine Lesereise nach 
Patagonien, Buenos Aires und Argentinien, auf Einladung des Goethe-Instituts gemacht. Der 
Roman "Schwindel" wurde im Jahr 2008 bei der Criminale in Wien für den Hans-Jörg-Martin- 
Preis nominiert.  
Von der Deutschen Akademie für Kinder- und Jugendliteratur wurde das Buch "Vogelfänger" 
im Juni 2009, zum Buch des Monats gewählt. Zwei Jahre später machte sie eine Leserreise nach 
New York. Die Deutsche Akademie für Kinder und Jugendliteratur hat im Juni 2011 noch das 
Buch "Durchgebrannt" zum Buch des Monats gewählt. Das Land Nordrhein-Westfalen hat ihr 
im Jahr 2013 ein weiteres literarisches Arbeitsstipendium gegeben. Seit dem Jahr 2014 ist sie 
ein Mitglied der Jury des Gustav-Heinemann-Friedenspreises, für die politische Bildung in 
Nordrhein-Westfalen. Ein weiterer Roman "Bevor er es wieder tut" wurde im Jahr 2016 für den 




4. Kurze Zusammenfassung 
 
Der Roman handelt von einem 16-jährigen Mädchen namens Eva, die Probleme mit 
Schwindelanfällen hat. Damit es ihr besser geht, schreibt sie ein Tagebuch und besucht einen 
Psychotherapeuten. An ihrer neuen Schule lernt sie einen Jungen Namens Julian kennen, mit 
dem sie später in eine Beziehung kommt. Nach sechs Wochen der Beziehung wollen sie einen 
romantischen Urlaub in einer Mühle in Munkelbach verbringen. Julian ging einen Tag zuvor, 
da er das Dach reparieren wollte, um seinen Eltern ein Gefallen zu tun. Eva muss deshalb alleine 
mit dem Zug nach Munkelbach fahren, wo Julian sie dann abholen sollte. Da die Züge verspätet 
waren, kam sie an ihr Ziel sehr spät an. Aber das war nicht ihre einzige Sorge, Julian hat sich 
den Knöchel verstaucht, was bedeutete, dass sie allein zur Mühle gehen muss. Da aber vor dem 
Bahnhof kein Taxi ist, geht sie zu Fuß allein durch den Wald. Als sie ein Auto auf einer Brücke 
sieht, versteckt sie sich ganz schnell und wird so Zeugin, wie drei Jungen und ein Mädchen 
einen verprügelten Jungen aus dem Auto werfen und ihn weiterhin bedrohen und beleidigen. 
Nachdem sie verschwindet sind, bleibt der Junge auf der Straße liegen. Eva geht zu ihm und 
obwohl er keine Hilfe von ihr wollte, verspricht sie ihm, mit ihrem Freund zurück zu kommen 
und die Polizei zu rufen. Als sie endlich bei Julian ankommt und sie ihm erzählt was im Wald 
passiert ist und dass sie den jungen Helfen müssen, ist er zuerst schockiert. Aber er nimmt den 
Prügel sehr gelassen an und will Eva auf jeden Fall von der Idee, dem Jungen zu helfen, 
abbringen. Als sie bemerkt, dass sie noch ihr Tagebuch verloren hat, kam es bei den beiden 
wieder zu einem Streit. Eva wollte den Jungen helfen und das Tagebuch suchen. Julian war 
aber der Meinung, dass sie sich nicht einmischen sollen. Sie hat ihn dennoch überredet, sie in 
den Wald zu fahren. Dabei hat sie bemerkt, dass sein Fuß ganz gut aussieht. Der verprügelte 
Junge war verschwunden und das Tagebuch war nirgends zu finden. In der Hoffnung, dass sie 
ihr Urlaub dennoch genießen werden, gehen sie den nächsten Tag in die Stadt in eine Eisdiele, 
wo zufällig auch zwei Julians Freunde kommen. Als Eva vor dem Vorfall im Wald erzählen 
will, stoppt Julian sie sofort, was sie sehr misstrauisch macht, aber dennoch erzählt Julian, dass 
Eva eine Prügelei gesehen hat.  
Eva bemerkt, dass der Junge, der verprügelt worden ist, der Nachbar Mirko ist, dessen Vater 
Volmer der Besitzer der Mühle ist. Erst als Eva schon frühzeitig nach Hause gehen will, 
bestätigt Julian ihr, dass es sich bei den Schlägern um seine Freunde handelt. Am Abend geht 
sie mit Julian und seinen Freunden zu einer Feier, obwohl sie wirklich keine Lust dazu hat.  Sie 
erkannte alle vier Mickey, Dustin, Chris und Laura die den Mirko verprügelt haben. Auf der 
Feier kam es raus, dass es sich um Fotos handelt, worauf Esra mit einem Jungen rummachte 
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und sie Mirko angeblich erpresste. Weil er die nicht löschen wollte, haben sie ihn verprügelt. 
Als Eva die Fotos sieht, bemerkt sie, dass es sich bei dem Jungen um Julian handeln könnte, 
misstrauischer wird sie, als der die Fotos verbrennt. Eva wird alles zu viel. Sie läuft weg und 
fällt in einen Abgrund. Als Julian sie mit Freunden suchen geht, finden sie auch ein totes 
Mädchen Alina, die seit längerem vermisst ist. Dann erfährt Eva, dass nicht Julian das Dach 
repariert hat, sondern Volmer und dass es sich bei dem Jungen, mit dem Esra knutscht, um ihren 
Freund handelt. Weil das nicht genug ist, bekommt sie noch einen Drohbrief mit einem 
Ausschnitt aus ihrem verlorenen Tagebuch, wo sie Julians Freunde beschuldigt. Damit sie die 
Ereignisse vergessen, wollen die Jugendlichen an Abend in eine Diskothek gehen. Eva wird das 
alles zu viel und als auch der DJ einen Ausschnitt aus dem Tagebuch liest, verlässt sie den 
Raum. Sie trifft Mirko, er will, dass sie mit ihm auf ein Eis kommt. Im Auto zeigt er ihr ein 
Brief von Alina, der an seinen Vater gerichtet wurde, sie hatten eine Affäre. Mirko hat irgendwo 
im Wald mit dem Auto stehen geblieben, was Eva Angst macht, weil er auch derjenige war der 
Alina erschrocken hatte und sie deswegen gefallen und gestorben ist. Er war auch derjenige, 
der Evas Tagebuch gefunden hat und den Drohbrief schrieb. Ihr gelingt es, ihn aus dem Auto 
auszusperren und so lange zu hupen, bis Julian mit den Anderen zu Hilfe kommt und die Polizei 














5. Phraseologische Analyse des Romans Schwindel 
 
Die Untersuchung des Jugendromans Schwindel von der Schriftstellerin Kristina Dunker, 
erfolgte auf der Basis der Korpusanalyse. Die einzelnen Phraseme stammen alle aus dem 
Roman Schwindel. Jedes einzelne Phrasem in der Analyse wurde nach den folgenden Kriterien 
behandelt: Phrasemklasse, Phrasem, Beispielsatz, Emotion, die dabei ausgelöst wird und die 
Information, ob das Phrasem bei einem Konflikt gebraucht wird oder nicht. Alle Phraseme und 
deren Paraphrasen werden in ihrer lexikalischen Nennform aus dem Wörterbuch Duden 11 
Redewendungen oder aus der Internet Seite Redensarten-Index übernommen. Alle Phraseme 
werden in einer kursiven Schrift angeführt. Der Beispielsatz, in dem der Phrasem vorkommt, 




































• Bammel haben 
 
Paraphrase: Angst haben 
Kontext: ''Ehrlich gesagt: Sosehr ich mich auf die vor mir liegende Reise freute - ein 
bisschen Bammel hatte ich auch.'' (vgl. Dunker 2017: 9) 





• jemanden in den Wind schießen 
Paraphrase: jemanden verlassen/ entlassen; eine Beziehung beenden 
Kontext: ''Ich hatte seit dem Umzug und dem ersten Schultag nicht nur Julian an meiner 
Seite, sondern einen ganzen Haufen Freunde, hatte mich in Schulchor angemeldet und 
dafür Volleyballverein und alte Bekanntschaften getrost in den Wind geschossen, und 
auch den Fuchs - der mich wahrscheinlich doch ein bisschen mochte, wie ich nach und 
nach merkte - würde ich bald los sein.'' (ebd.: 15) 
Modifikation: keine 




• die Ohren spitzen (ugs.) 
 
Paraphrase: aufmerksam lauschen 
Kontext: ''Ich merkte, wie der Bundeswehrsoldat, der mir im überfüllten Gang schräg 







• jmdm. [plötzlich] durch den Kopf schießen 
 
Paraphrase: ''jmdm. plötzlich einfallen, in den Sinn kommen 
Kontext: Wir schwiegen. Jemand rempelte mich im Vorbeilaufen an, ich tastete nach 
meinem Portemonnaie. Wenn sie mir das jetzt noch klauen, schoss es mir durch den 






• die Flügel hängen lassen 
 
Paraphrase: mutlos und bedrückt sein 
Kontext: ''Okay, Evchen, jetzt lass mal nicht die Flügel hängen, du wirst hier schon 
ankommen, ich jedenfalls warte auf dich, und wenn's bis morgen früh dauert'', hörte ich 
da Julians Stimme und die kurze, starke Verzweiflung, die mich plötzlich überfallen 




Emotion: optimistisch  
 
• keinen Schimmer [vom Dunst einer Ahnung] haben (ugs.) 
 
Paraphrase: von etw. nichts ahnen, völlig ahnungslos sein 
Kontext: ''In türkisblauer, teils tränenverlaufener Tinte erzählte es meine 
Lebensgeschichte, spiegelte meine Gespräche mit dem Fuchs wider offenbarte meine 
intimsten Geheimnisse. Am vergangenen Abend hatte ich überlegt, ob es klug war, das 
Buch mitzunehmen. Julian hatte nämlich noch keinen blassen Schimmer von dem, was 
alles darin stand.'' (ebd.: 20) 







• auf jmdn., etw. pfeifen (ugs.) 
 
Paraphrase: ''jmdn., etw. äußerst gering schätzen; auf jmdn., etw. gern verzichten 
Kontext: Pfeif drauf, das war sowieso eine kitschige Vorstellung, sagte ich mir streng 
und ging los. In der Unterführung wandte ich mich nach links, dem Neonlicht zu.'' 
(ebd.: 25) 
Modifikation: keine  
Konflikt: kein 
Figur: Eva 
Emotion: verzweifelt  
 
• wie bestellt und nicht abgeholt (ugs.) 
 
Paraphrase: verloren und ein wenig ratlos 
Kontext: ''»Lass dich nicht von deiner Angst lähmen, beweg dich, dann bewegt sich 
was in dir!« Wenn ich zu Fuß ginge, wäre das nicht in jedem Fall besser, als hier 




Emotion: optimistisch  
 
• jmdm. die Fresse polieren/lackieren (derb) 
 
Paraphrase: jmdn. verprügeln 
Kontext: ''Wir wissen nicht, ob er nicht in der Zwischenzeit wieder Fotos ausgedruckt 
oder sogar schon quer durch Internet geschickt hat. Er hat uns so und so gelinkt, und 









• aus einer Mücke einen Elefanten machen (ugs.) 
 
Paraphrase: aus einer unbedeutenden Kleinigkeit etw. Wichtiges, Bedeutendes 
machen 
Kontext: ''Ich habe mal wieder zu empfindlich reagiert und Julian hat recht, der Junge 
ist einfach ein bisschen geärgert worden, liegt nicht verletzt im Wald, sondern markiert 
nur, weil einfach ein dummer kleiner Schisser ist, der sofort losheult, wenn ihm einer 
die Kappe wegnimmt. So wie ich eine bin, die aus jeder Mücke einen Elefanten macht 
und in jedem fremden Menschen erst mal einen potenziellen Feind wittert. '' (ebd.: 45) 
Modifikation: aus jeder Mücke einen Elefanten machen 
Konflikt: kein 
Figur: Eva  
Emotion: verärgert 
 
• jemandem an die Gurgel gehen 
 
Paraphrase: jemanden würgen 
Kontext: ''Jemand lachte. Leise und unterdrückt. War das der Nachbar? War, er 
während ich duschte, zurückgekehrt und stand nun, ein totes Rehkitz über die Schulter 
geworfen, hinter der Hausecke? Kam er gleich hervorgesprungen, schlug mir das noch 
warme Tier ins Gesicht und griff mir mit der Hand an die Gurgel?'' (ebd.: 60) 





• keinen Mucks machen / tun / von sich geben 
 
Paraphrase: keinen Ton sagen; still sein  
Kontext: ''Er hatte ja recht, wegen eines verlorenen Tagebuchs musste man keinen 
Unfall riskieren. Außerdem war ich froh und stolz, wie sehr er sich überhaupt 
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zusammenriss und auf mich einging. Keinen Muchs machte er mehr wegen seines 






• Hals über Kopf (ugs.) 
 
Paraphrase: überstürzt 
Kontext: ''Du bist blöd'', sagte ich, von Glücksgefühlen durchströmt: wegen seiner 
netten, natürlichen Art, wegen des süßen Ausdrucks in seinen Augen, wegen seiner 
Zungenspitze, die mein Handgelenk kitzelte, wegen der Lust, die ich auf ihn hatte - jetzt 
wäre ich am liebsten sofort in die Mühle gefahren und Hals über Kopf mit ihm ins Bett 






• [jmdm.] auf/unter den Nägeln brennen (ugs.) 
 
Paraphrase: [ für jmdn.] sehr dringlich sein 
Kontext: ''Dann nahm ich meinen Mut zusammen, stellte ihm die Frage, die mir auf 
den Nägeln brannte: ''Warum wolltest du nicht, dass ich ihnen von dem Vorfall im Wald 
erzähle?'' (ebd.: 83) 










• jmdm. den Wind aus den Segeln nehmen 
 
Paraphrase: einem Gegner den Grund für sein Vorgehen oder die Voraussetzungen für 
seine Argumente nehmen 
Kontext: ''»Wäre aber nett gewesen. Ich habe mich nämlich erschrocken, als er 
plötzlich so dastand.« »Kann’s vielleicht sein, dass du dich ziemlich oft erschrickst?«, 






• die Flinte ins Korn werfen 
 
Paraphrase: vorschnell aufgeben, verzagen 
Kontext: ''Weißt du, das mag ich an dir, dass du nicht einfach die Flinte ins Korn wirfst, 






• jmdm. auf die Pelle rücken (salopp) 
 
Paraphrase: "1. zu dicht an jmdn. heranrücken und ihn 
dadurch einengen 2. jmdn. mit Forderungen, Beschwerden o. Ä. bedrängen" 
Kontext: »Hast du der Polizei von der Schlägerei erzählt, die du beobachtet hast? 
Komm, sei ehrlich'', sagte Micky und rückte mir noch näher auf die Pelle, ''du hast es 








• jmdn., etw. auf dem Kieker haben (ugs.) 
 
Paraphrase: 1. jmdn., etw. [längere Zeit] misstrauisch beobachten 2. jmdn. dauernd 
kritisieren, ihn immer für alles verantwortlich machen 
Kontext: ''Chris drehte sich zu uns um. »Die beiden sind ziemlich knatschig. Sie haben 
Angst, der Vollmer könnte sie durchs Abi rasseln lassen. Ich habe keinen Kurs bei ihm, 
da kann mir schulisch nicht so viel passieren. Aber trotzdem: Ich wäre auch beruhigt, 






• es wird nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird 
 
Paraphrase: man stellt sich vieles viel schlimmer vor, als es dann tatsächlich ist 
Kontext: ''Jetzt guckt nicht so wie zwei Schisshasen, wir sind Freunde, wir regeln das, 






• ein Wink mit dem Zaunpfahl 
 
Paraphrase: ein indirekter, aber sehr deutlicher Hinweis 
Kontext: ''Zwar bezog sich sein Ausspruch auf das Mogeln bei Klausuren, aber da er 
dabei sehr deutlich und drohend zu mir herübersah, verstand ich das als Wink mit dem 








• [bei jmdm.] ins Fettnäpfchen treten/tappen (ugs.) 
 
Paraphrase: durch eine unbedachte, taktlose Bemerkung, Verhaltensweise Missfallen 
erregen, jmdn. kränken 
Kontext: ''»Och nee, Laura!« Chris legte sich die Hände vors Gesicht, Dustin verzog 
missbilligend den Mund, nur Mickey lachte laut. Es war nicht zu übersehen, dass er 







• auf Durchzug schalten (ugs.) 
 
Paraphrase: jmds. Worte an sich vorbeirauschen lassen, bewusst keine Notiz davon 
nehmen 
Kontext: ''»Ja. Normalerweise ist mir sowas ja egal, da kenn ich nix, aber jetzt ist mir 
das peinlich – jetzt., wo ich nicht weiß, was mit der ist und so! «Ich schaltete meine 






• gute Miene zum bösen Spiel machen 
 
Paraphrase: etwas wohl oder übel hinnehmen, sich den Ärger nicht anmerken lassen 
Kontext: ''Ich würde das jetzt hinter mich bringen, gute Miene zu bösem Spiel machen 







Emotion: entschlossen  
 
• Äpfel mit Birnen vergleichen; Äpfel und Birnen zusammenzählen (ugs.) 
 
Paraphrase: völlig verschiedene Dinge miteinander vergleichen, Unvereinbares 
zusammenbringen 
Kontext: ''Treffer! Obwohl ich da ganz eindeutig und eigennützig Äpfel mit Birnen 
vertauschte, wirkten meine Worte. Vollmer riss erschrocken die Augen auf, Mirko 
funkelte mich an.'' (ebd.: 144) 
Modifikation: Äpfel mit Birnen vertauschen 




• Bock/keinen Bock [auf etw.] haben (bes. Jugendspr.) 
 
Paraphrase: etw. gut/schlecht finden; zu, auf etw. Lust/keine Lust haben 
Kontext: ''Glaub ja'', antwortete Chris und kam dabei vertraulich an meine Seite. ''Hast 






• die Gerüchteküche brodelt 
 
Paraphrase: Gerüchte werden verbreitet 
Kontext: ''Julian schaltete sein Handy aus und sah zu mir herauf. »Sie kommen rüber. 
Von Alina wissen sie auch nichts Neues, nur dass heute so eine spontane Gedenkstunde 




Emotion: betrübt  
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• von Mund zu Mund gehen 
 
Paraphrase: "durch Weitererzählen verbreitet werden" 
Kontext: ''Das sollte wohl freundlich gemeint sein und ich nickte ihr auch zu, dachte 
aber gleichzeitig, wie schnell Mund-zu-Mund-Post eben auch gehen würde, wenn der 
Finder meines Tagebuchs seine Drohung tatsächlich wahrmachen und mein Innenleben 






• jemandem etwas vor den Kopf knallen 
 
Paraphrase: jemanden mit seinen Aussagen unvorbereitet treffen; jemandem Vorwürfe 
machen; jemanden kränken 
Kontext: ''Der Fuchs hat so eine überrumpelnde Art, er knallt dir zuerst eine tollkühne 
Behauptung an den Kopf, dann protestierst du und jetzt, da er dich so schön provoziert 
hat, kann er dir hintenrum deine verborgensten Geheimnisse entlocken, während er dich 
vornerum wieder berühigt.'' (ebd.: 179) 





• "aus einer Zwangslage heraus eine/die Kröte/(landsch. :) Krott/(österr. :) Krot 
schlucken (ugs.)" 
 
Paraphrase: etw. Unangenehmes hinnehmen, sich mit einer lästigen Sache abfinden 
Kontext: ''Und dann sitzt du vor Schreck wie gelähmt da und er lullt dich ein mit seiner 
sanften Stimme und du starrst auf die Papiertaschentücher und denkst: Nein, ich heule 
nicht, die liegen da, damit ich heule, aber ich heule nicht!, und dann kriegst du wieder 
Blickkontakt zu ihm und er sagt dir irgendwas Belangloses, Auswendiggelerntes, 
Nettes, und dabei lächelt er professionell gütig, routiniert-liebevoll und du nickst 
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ergeben - sorry, Kindchen, aber du bist hier der Patient - und dann schluckst du die 
Kröte: Ja, ich bin vielleicht ängstlich, ja, ich habe Probleme, ja, vielleicht haben Sie 






• jemanden nicht jucken / kratzen  
 
Paraphrase: "jemanden nicht stören; jemandem egal sein" 
Kontext: ''Er nahm’s gelassen, zog nur ironisch die Mundwinkel hoch. Mickey wäre 






• sich aus dem Staub[e] machen (ugs.) 
 
Paraphrase: sich rasch [und heimlich] entfernen 
Kontext: ''Dafür hatte die Clique ein Motiv. Dustins Alibi war dünn und Chris stand 
weiterhin oben auf der Liste. Auch Bernd Vollmer hatte vielleicht einen Grund. Und 
sogar Esra könnte, wenn sie ernsthaft an Julian interessiert war, wollen, dass ich mich 












• jmdm. den Boden unter den Füßen wegziehen 
 
Paraphrase: jmdn. der Existenzgrundlage berauben 
Kontext: ''Chris verschwand aus meinem Blickfeld. Mehr zu mir selbst sagte ich: ''Ich 
kenne das Gefühl, wenn man erpresst und eingeschüchtert wird. Das zieht einem den 
Boden unter den Füßen weg.'' (ebd.: 193) 
Modifikation: keine 
Konflikt: kein 
Figur: Eva  
Emotion: mitfühlend 
 
• vom Tisch sein/kommen/müssen (ugs.) 
 
Paraphrase: erledigt sein/werden/werden müssen 
Kontext: ''»Für so was ist Laura viel zu dumm und feige. Außerdem wäre sie nie an den 
Code für die Internetseite gekommen. Schüler kennen den nicht. Einer von den Lehrern 
muss sie nachträglich in den offiziellen Texten der Schulleitung eingefügt haben. 
Deshalb hat sich der Direx auch offiziell bei Alina und ihrer Familie entschuldigt und 






• auf der Abschussliste stehen (ugs.) 
 
Paraphrase: vorgesehen sein, aus seiner Stellung entfernt, entlassen zu werden 
Kontext: ''Ich biss mir in die Fingerknöchel. Der Fuchs hatte mich nicht verstoßen, 
daher brauchte ich mich jetzt auch nicht wieder verstoßen. Das durfte ich auch nicht. 
Denn es war nicht mehr zu leugnen: Ich stand bei irgendjemandem auf der 








• auf glühenden / heißen Kohlen sitzen 
 
Paraphrase: "gespannt / in Eile / ungeduldig auf etwas Wichtiges warten; auf etwas 
Dringliches warten; aufgehalten werden, wenn man es eilig hat; sich unwohl fühlen; 
unruhig / ungeduldig sein S" 
Kontext: ''Das unerwartete Kompliment tat gut, selbst jetzt, da ich vor Neugier wie auf 
heißen Kohlen saß. Dennoch stutzte ich. So gut, kannten Mirko und ich uns nicht, dass 






• Staub aufwirbeln (ugs.) 
 
Paraphrase: Unruhe schaffen, Aufregung bringen 
Kontext: ''»Wenn ich kann…« flüsterte ich, erschlagen von der Tragweite dieser 
Neuigkeit. Bernd Vollmer war damit ein Hauptverdächtiger im Mordfall Alina. Selbst 
in Bezug auf mein Tagebuch war er ein heißer Kandidat: Vielleicht hatte er es direkt 
neben seinem zusammengeschlagenen Sohn gefunden. Wenn er mich nun mit den 
Veröffentlichungen vertrieben wollte, damit ich mit meinem Gerede über die Festfotos 
nicht zu viel Staub aufwirbelte?'' (ebd.: 207) 
Modifikation: keine  
Konflikt: kein 
Figur: Eva 
Emotion: nachdenklich  
 
• jemandem eins über den Kopf ziehen / geben 
 
Paraphrase: jemanden auf den Kopf schlagen 
Kontext: ''»Wegen deines Tagebuchs… bitte, erschrick nicht: Ich kenne den Inhalt. Ich 
war heute heimlich im Arbeitszimmer meines Vaters und hab rumgeschnüffelt. Da hab 
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ich Alinas Brief gefunden und eben dein Tagebuch. Ich hab aber praktisch nichts 
gelesen, ehrlich.« Musste ich denn ausgerechnet jetzt heulen?! Mirko umklammerte 
meine Hand. Es lag kein Wagenheber herum, den ich ihm hätte über den Kopf ziehen 
können.'' (ebd.: 215) 
Modifikation: keine 
Konflikt: ja  




• etwas auf die weiche Tour versuchen 
 
Paraphrase: einen milden Umgangston anschlagen, um damit bei jemandem etwas zu 
erreichen 
Kontext: ''»Was soll das? Mach auf!« Nie im Leben. Wenn ich schon nicht flüchten 
konnte, würde ich mich eben so seinem Zugriff entziehen: er draußen, ich drinnen. »Ich 
dachte, wir sind Freunde!'' Mirko versuchte es auf die weiche Tour, setzte ein trauriges 
Gesicht auf, tat so, als fröre er furchtbar. »Das ist nicht witzig, was du machst. Es ist 






• einer Sache die Krone aufsetzen (ugs.) 
 
Paraphrase: an Unverschämtheit o. Ä. Nicht mehr zu überbieten sein 
Kontext: ''»Ach, nein!« Der Fuchs klopfte sich amüsiert auf den Oberschenkel. Das hat 
der Sache noch die Krone aufgesetzt was?«'' (ebd.: 235) 
Modifikation: keine 
Konflikt: kein 





• jemandem etwas weismachen (wollen) 
 
Paraphrase: ''jemanden mit etwas Unsinnigem zu überzeugen versuchen; jemanden 
anschwindeln / anlügen / täuschen; versuchen, jemandem etwas einzureden 
Kontext: »Weißt du … Ich kenne deinen Namen gar nicht!« »Eva« »Eva, ich weiß 
nicht, ob's dich interessiert, aber ich bin nicht so fies, wie die anderen es dir weismachen 







• von allen guten Geistern verlassen sein (ugs.) 
 
Paraphrase: völlig unvernünftig, konfus sein 
Kontext: ''Ich erschrak. So etwas hatte ich noch nie zu jemandem gesagt. Wie würde er 









• auf den ersten/auf einen/mit einem Blick 
 
Paraphrase: sofort 
Kontext: ''Sympathie auf den ersten Blick gab's also wohl, aber die berühmte »Liebe«? 
Nein! Nein, ich glaubte nicht daran, dass ich mit Julian auch nur noch einmal sprechen 
würde. Für einen zwei Jahre älteren Jungen, der schon lange hier wohnte und sicherlich 






• sich / einander / jemandem in die Arme fallen 
 
Paraphrase: "sich / jemandem um den Hals fallen; sich / jemanden (stürmisch / 
liebevoll) umarmen" 
Kontext: ''Natürlich nicht'', antwortete ich, ging ins Haus, warf die Schultasche in ihre 
Ecke, boxte mit der Faust gegen meinen fertig gepackten Trekkingrucksack, als wäre er 
ein guter Kumpel, drehte die Stereoanlage auf, duschte, schmierte mir ein Käsebrötchen, 
aß es vor meinem offenen Kleiderschrank und stellte mir mümmelnd-krümmelnd vor 
dem Spiegel posierend vor, wie ich in wenigen Stunden schön wie ein Topmodel in 
Munkelbach aus der Bahn steigen und meinem mit einem Strauß roter Rosen 
Winkenden Julian in die Arme fliegen würde.'' (ebd.: 12) 
Modifikation: in die Arme fliegen 
Konflikt: kein 
Figur: Eva  
Emotion: verliebt 
 
• jemand / etwas hat es jemandem angetan 
 
Paraphrase: jemand hat sich in jemanden verliebt; jemand / etwas hat jemanden stark 
beeindruckt; jemand mag jemanden / etwas sehr 
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Kontext: ''Ich fand das okay, ich mochte die Vielseitigkeit meines Freundes, war 
angetan davon, dass er in einer Handballmannschaft war, Saxofon spielte und außerdem 






• nicht im Traum [einfallen/denken o. Ä.](ugs.) 
 
Paraphrase: nicht im Entferntesten, ganz bestimmt nicht 
Kontext: ''Vor ein paar Monaten hätte ich nicht im Traum daran gedacht, dass ich bald 
mit meinem festen Freund Urlaub machen würde. Ich bildete mir ein, keiner könne mich 
leiden, die Mitschüler nicht, die mich ausschlossen, die vollpubertierenden 
Nachbarstöchter nicht, die immer loskicherten, wenn ich an ihnen vorbei durch den 
Hausflur ging, der Volleyballtrainer nicht, der mich »wegen gewisser Probleme« in die 
B-Mannschaft zurücksetzte, meine Eltern nicht, die sich eine unkompliziertere, 
geschicktere Tochter wünschten, und sogar der Fuchs nicht, der ja immerhin dafür 
bezahlt wurde, dass er sich einmal die Woche ein Stündchen mit mir befasste.''  






• [jmds.] Gedanken lesen [können] 
 
Paraphrase: erraten, was jmd. denkt 
Kontext: ''»Eva?«, fragte Julian. »Hallo?« »Die Verbindung ist so schlecht.« Der Soldat 
- Berger stand auf seiner Uniform - schmunzelte, als habe er meine Gedanken gelesen. 








• hinter die Fassade blicken / schauen 
 
Paraphrase: blicken / schauen etwas durchschauen; bisher Verborgenes aufdecken 
Kontext: ''Er hatte sich noch nie die Mühe gemacht, so richtig hinter meine Fassade zu 
blicken. Es hatte ihn nicht verwundert, dass ich ihm aus meinem alten Freundeskreis 
niemanden vorgestellt hatte, und er hatte auch nie gefragt, wie ich mich an meiner 






• den Mund halten 
 
Paraphrase: "still sein; nichts sagen" 
Kontext: ''Gern hätte ich ihn angefleht: »Ich bin schon so lange unterwegs, bitte, hol 
mich doch ab! Ich brauche das jetzt, ich kann nicht mehr!« Ich wollte ihm erklären, wie 
müde, wie hungrig, wie entnervt ich war, aber ich hielt den Mund. Ich durfte mich jetzt 
nicht gehen lassen. Schließlich hatte ich ja kein Problem, ich hatte lediglich Last mit der 
Unpünktlichkeit der Deutschen Bahn. Er aber war verletzt.'' (ebd.: 21) 
Modifikation: keine 
Konflikt: kein 
Figur: Eva  
Emotion: genervt 
 
• kein Thema sein (ugs.) 
  
Paraphrase: nicht zur Diskussion stehen, nicht in Betracht kommen 
Kontext: ''»Kein Thema, ich nehme mir ein Taxi«, sagte ich langsam. ''Ist ja nicht 
schlimm, wenn du mich nicht abholst. Ruh dich mal lieber aus. Wenn ich dann bei dir 








• jemand ist immer für eine Überraschung gut 
 
Paraphrase: jemand tut oft Unerwartetes 
Kontext: ''In diesem Moment meldete sich Julian noch einmal. »Mein Akku ist gleich 
leer«, sagte ich schnell, »ich kann nicht lange reden, bin aber gleich da.« »Okay, na 
endlich! Ich kann mich aber wirklich darauf verlassen, dass du mit dem Taxi fährst, 
Evchen, ja?« »Was sonst?«  »Bei dir weiß man nie'' entgegnete Julian, '' du bist immer 






• sich / einander / jemandem in die Arme fallen 
 
Paraphrase: "sich / jemandem um den Hals fallen; sich / jemanden (stürmisch / 
liebevoll) umarmen" 
Kontext: "Ich sah, wie das Piercing-Mädchen ihrem großflächig tätowierten Freund in 
die Arme flog, ihren Bullterrier knuddelte und sie dann in trauter Dreisamkeit abzogen." 
(ebd.: 25) 





• An deiner / Ihrer Stelle… 
 
Paraphrase: Wenn ich du / Sie wäre ... 





Figur: eine Frau 
Emotion: besorgt 
 
• einen Kloß/ (südd. , österr. :) Knödel im Hals haben 
 
Paraphrase: (ugs.): [vor Erregung, Rührung o. Ä.] ein würgendes Gefühl im Hals 
haben [und nicht sprechen können] 
Kontext: "Ich hatte einen Kloß im Hals, und je länger ich hier stand, desto dicker wurde 






• jemand ist immer für eine Überraschung gut 
 
Paraphrase: jemand tut oft Unerwartetes 
Kontext: "Der Fuchs würde stolz auf mich sein, Julian würde zwar den Kopf schütteln, 
mich dann aber küssen und sagen: ''Wusst ich's doch, du bist immer für Überraschungen 
gut!'' (ebd.: 30) 
Modifikation: keine 




• eine große Schnauze haben (derb) 
 
Paraphrase: großsprecherisch sein, prahlen 
Kontext: "Erst große Schnauze haben, Leute provozieren und sich dann die Hosen 
vollmachen." (ebd.: 35) 
Modifikation: erst große Schnauze haben 
Konflikt: ja 





• sich 〈Dativ〉 in die Hosen machen (salopp)/ scheißen (derb) 
 
Paraphrase: große Angst haben 
Kontext: "Erst große Schnauze haben, Leute provozieren und sich dann die Hosen 
vollmachen." (ebd.: 35) 
Modifikation: die Hosen vollmachen 
Konflikt: ja 
Figur: ein Junge 
Emotion: wütend 
 
• jmdm. seine Ruhe/jmdn. [mit etw.] in Ruhe lassen 
 
Paraphrase: jmdn. nicht stören, [mit etw.] nicht behelligen 
Kontext: ''Lass mich! Lasst mich alle in Ruhe!'' Dann krümmte er sich zusammen, 






• auf Nummer sicher gehen 
 
Paraphrase: (ugs.): sich in jeder Hinsicht absichern 
Kontext: ''Vielleicht sollten wir trotzdem etwas unternehmen, nur um auf Nummer 









• jmdn., etw. nicht aus dem Auge/aus den Augen lassen 
 
Paraphrase: jmdn., etw. scharf beobachten 







• sich 〈Dativ〉 [über jmdn., etw./wegen jmds. , wegen einer Sache] Gedanken machen 
 
Paraphrase: sich [um jmdn., etw.] sorgen 
Kontext: ''Man macht sich natürlich schon so seine Gedanken'', brummte Dustin.'' 






• sich in seiner Haut [nicht] wohlfühlen (ugs.) 
 
Paraphrase: ich in seiner Lage [un]behaglich fühlen 
Kontext: ''Jetzt sah ich einen verunsicherten Jungen, der sich keineswegs wohl in seiner 






• jemandem fällt ein Stein vom Herzen  
 
Paraphrase: jemand ist erleichtert / froh; jemand ist von einer Sorge befreit 
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• jmdm. im/ins Gesicht geschrieben stehen 
 
Paraphrase: in jmds. Gesichtszügen deutlich erkennbar sein 







• [mit jmdm.] unter einem Dach leben/wohnen/hausen (ugs.) 
 
Paraphrase: [mit jmdm.] im gleichen Haus wohnen 
Kontext: ''Das war schon immer so, und ich als jemand, der mit Mirko unter einem 







• zwischen die Fronten geraten 
 
Paraphrase: zwischen streitende Parteien geraten; durch den Streit anderer Personen 
Probleme bekommen 
Kontext: ''Das war schon immer so, und ich als jemand, der mit Mirko unter einem 








• jmdm. eins auf die Nase geben (ugs.) 
 
Paraphrase: 1. jmdn. verprügeln 2. jmdn. zurechtweisen: 
Kontext: ''Wenn meine Freunde ihm gestern eins auf die Nase gegeben haben, dann 




Emotion: wütend  
 
• [jmds.] Gedanken lesen [können] 
 
Paraphrase: erraten, was jmd. denkt 






• wie gelähmt dastehen 
 
Paraphrase: sich vor Aufregung / Entsetzen / Angst nicht bewegen 
Kontext: ''Wie gelähmt saß ich da, vor meinen Augen wurde es schwarz, der Schwindel 
wollte kommen, aber das durfte ich nicht zulassen, nicht jetzt, mein Kopf musste klar 
bleiben, ich musste mich irgendwo festhalten, wenigstens an Julians Hand.''  
(ebd.: 107-108) 






• den Ton angeben 
 
Paraphrase: bestimmen, was geschieht 
Kontext: ''Okay, Julian, du regelst das, ja?'' sagte Dustin, der wohl derjenige war, der 
in der Clique den Ton angab.'' (ebd.: 108) 
Modifikation: keine 




• wie eine Klette an jemandem hängen / kleben 
 
Paraphrase: "nicht abzuschütteln sein; aufdringlich in jemandes Gesellschaft bleiben; 
jemanden verfolgen" 
Kontext: ''Der ist mir so was von auf die Nerven gegangen, wie ' ne Klette hat der an 
mir gehangen.'' (ebd.: 113) 





• die Hölle ist los (ugs.) 
 
Paraphrase: "es herrscht große Aufregung, wildes Durcheinander, fürchterlicher Lärm, 
es geht äußerst turbulent zu" 
Kontext: "Wenn meine Eltern solche Fotos von mir bekämen, wäre bei uns schon die 









• es schwer haben 
 
Paraphrase: ein mühseliges, mit vielen Problemen behaftetes Leben führen 
Kontext: "Deswegen war Mirko wohl auch unbeliebt, als Lehrerkind hatte man es 




Emotion: nachdenklich  
 
• jmdn., etw. zum Schweigen bringen 
 
Paraphrase: jmdn. veranlassen, nichts mehr zu äußern; etw. verstummen lassen 
Kontext: "Das Thema war zu Mirko Vollmer zurückgekehrt und sie debattierten 






• schlechte Karten haben 
 
Paraphrase: keine guten Erfolgsaussichten haben 







• jmdm. in den Sinn kommen 
 
Paraphrase: jmdm. einfallen 
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Kontext: "Zum einem wollte ich Julian nicht weiter verärgern, zum anderen kam mir 






• jmdm. die Augen öffnen 
 
Paraphrase: jmdn. darüber aufklären, wie unerfreulich etw. in Wirklichkeit ist 
Kontext: "Wollte er meine Zweifel an Julians Treue schüren, wollte er mir die Augen 






• etwas hinter sich haben 
 
Paraphrase: etwas überstanden / durchlebt / erlebt haben; etwas (oft: Unangenehmes) 
erledigt haben 
Kontext: "Und ich will spüren, dass ich lebe, ich will nicht mehr die sein, die diesen 
furchtbaren Mist in ihr Tagebuch schreibt und sich dafür schämen muss, ich will das 
hinter mir haben, ich will noch mal dieses stolze, starke, freie Gefühl von gestern 
haben." (ebd.: 168) 
Modifikation: keine 
Konflikt: ja 
Figur: Eva  
Emotion: Tapferkeit 
 
• einen kühlen / klaren Kopf bewahren / behalten 
 
Paraphrase: vernünftig / ruhig bleiben; nicht in Panik geraten; Aufregung vermeiden; 
trotz Schwierigkeiten klar denken 
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• Quatsch reden 
 
Paraphrase: Unsinniges sagen 
Kontext: "Sie erzählte, wie sehr man sie und Mickey bei der Gedenkstunde am Morgen 






• den Rücken kehren/wenden (geh.) 
 
Paraphrase: weggehen 
Kontext: "Enttäuscht wandte ich dem Ferienhaus den Rücken zu, machte ein paar 




Emotion: enttäuscht  
 
• einen / seinen eigenen Kopf haben  
 
Paraphrase: "eigenwillig / selbstbewusst sein; selbstbestimmt leben; selber wissen, 
was gut für einen ist; sich von anderen nicht beeinflussen lassen" 
Kontext: "Mirko stand auf, griff nach seiner Katze und wollte mit ihr im Haus 





Figur: Katze Mohrle 
Emotion: Stur 
 
• jmdm. [nicht] in den Kram/[nicht] in jmds. Kram passen (ugs.) 
 
Paraphrase: jmdm. [un]gelegen kommen 
Kontext: "Wenn's dir gerade in den Kram passt, machst du einen auf nett und sprichst 
sogar mit mir, ja?" (ebd.: 184) 





• Das kannst du dir in den Arsch stecken / schieben!  
 
Paraphrase: Das ist wertlos! Das möchte ich nicht haben! Darauf verzichte ich!   






• nichts anderes im Kopf haben als 
 
Paraphrase: "nur an etwas Bestimmtes denken; eine fixe Idee haben" 
Kontext: "Ich hätte ihnen am liebsten gesagt, was ich von ihnen hielt: nichts im Kopf 
als abhängen, saufen und andere Leute ärgern; ich hätte sie am liebsten alle 
rausgeschmissen, aber ich hielt mich zurück." (ebd.: 185) 







• jemandem liegt etwas auf der Zunge; jemand hat etwas auf der Zunge 
 
Paraphrase: "1. jemand möchte etwas sagen, das ihm aber in diesem Augenblick nicht 
einfällt; jemand hat eine kurzfristige Gedächtnislücke  
2. jemand will etwas sagen, hält sich aber im letzten Moment zurück" 
Kontext: "Die Fragen lagen mir auf der Zunge: Warum hatte sich Mirko mit seinen 






• jmdn., etw. aus dem Auge/aus den Augen verlieren 
 
Paraphrase: jmdn. aus dem Blickfeld verlieren, zu jmdm., etw. den Kontakt verlieren 
Kontext: "Im Dschungel aus zuckenden Armen, Beinen und Köpfen war kein 






• sich selbst im Weg / Wege stehen 
 
Paraphrase: aufgrund eigener Unzulänglichkeit nicht vorankommen 
Kontext: "Der Zwiespalt von Müssen und Nicht-Können zerriss mich, er machte mich 









• ins Auge/in die Augen springen/fallen 
 
Paraphrase: "als Merkmal so offensichtlich sein, dass man es nicht übersehen kann, 
dass es sofort auffällt" 
Kontext: "Ihre Schrift, die ich von Lauras Geburtstagskarte kannte, sprang mir sofort 






• jmdm., einer Sache im Weg[e] stehen/sein 
 
Paraphrase: für jmdn., etw. ein Hemmnis sein 
Kontext: "Würde mein durchgedrehter Kopf mir ein Mal nicht im Wege stehen, könnte 
ich Mirko das Handy vielleicht wieder abnehmen, während er mit Lenken beschäftigt 






• Mist bauen (salopp) 
 
Paraphrase: Unsinn, einen Fehler machen 
Kontext: "Da wünsche ich mir sehnlichst jemanden, der auf mich achtgibt, und kaum 









• etw. in Gang halten 
 
Paraphrase: verhindern, dass etwas zum Stillstand kommt 
Kontext: "Ich musste das Gespräch mit ihm in Gang halten, damit er nicht auf den 






• jmdn. auf den Arm nehmen (ugs.) 
 
Paraphrase: jmdn. necken, foppen 
Kontext: "Ja.'' Obwohl ich bei ihm nie wusste, ob er mich mit seinen Späßen nur 
auflockern wollte oder nicht doch vielleicht auf den Arm nahm, musste ich auch 










• mit der Zeit 
 
Paraphrase: allmählich 
Kontext: "Tollte Zuckertüte, voll pädagogisch'', sagte ich noch zu ihm und lachte ihn 
an, in der Hoffnung, auf diese Weise vielleicht insgesamt leichter Anschluss zu finden. 





• so gut wie  
 
Paraphrase: beinahe; fast 
Kontext: "Kien Wunder, ich hatte vergessen, ihn vor der Abfahrt aufzuladen, und nach 






• Luft holen 
 
Paraphrase: eine Pause machen, erst einmal verschnaufen 
Kontext: "Dann jedoch holte er tief Luft, blickte wieder nach links und rechts, als wolle 
er mögliche Mithörer ausschließen, schob die Tasse zur Seite, legte meine aufgeheizten 
Hände in seinen kühlen Nacken, wobei er sich mit dem Oberkörper soweit über den 
Tisch lehnte, dass unsere Gesichter sich fast berührten, und sagte leise und eindringlich: 







• auf jeden Fall 
 
Paraphrase: ganz bestimmt, unbedingt 
Kontext: "Auch wenn ich mir ihr gutes Zureden Mut machte und ich in letzter Zeit 
selbstbewusster geworden war und mir außerdem fest vorgenommen hatte, Julian genau 
an diesem Wochenende einzuweihen, war es für mich eine unerträgliche Vorstellung, 







• auf jeden Fall 
 
Paraphrase: ganz bestimmt, unbedingt 
Kontext: ''Auf jeden Fall ist der Typ weg. Hab ich dir doch gesagt, Evchen, da ist nichts 




Emotion: gelassen  
 













• sich in Bewegung setzen 
 
Paraphrase: sich [in eine Richtung] zu bewegen beginnen 
Kontext: ''Das Einzige, was mir half, trotz des Drucks weiter einigermaßen aufrecht 
und nach außen hin scheinbar unbeeindruckt neben Julian stehen zu bleiben statt 
wegzurennen, war der Gedanke, dass ich eines Tages, in der nächsten Stunde, bald, dem 
Fuchs davon erzählen wurde. Die Gruppe setzte sich in Bewegung, Julian und ich mit 






• einen Aufstand machen 
 
Paraphrase: lautstark / energisch gegen eine Sache protestieren; sich heftig 
beschweren 
Kontext: ''Aber das Fotohandy hat er einfach nicht rausgerückt und es war ja im 




Emotion: verzweifelt  
 
• Luft holen 
 
Paraphrase: eine Pause machen, erst einmal verschnaufen 
Kontext: ''Dass ich dich belogen habe, dass nichts hier gut läuft und jetzt noch das. ''Er 








• auf jeden Fall 
 
Paraphrase: ganz bestimmt, unbedingt 






• jemanden fertigmachen 
 
Paraphrase: jemanden (psychisch oder physisch) zugrunde richten; jemanden 
überwältigen / schwächen / erniedrigen / erschöpfen / scharf zurechtweisen / besiegen / 
kleinkriegen / demoralisieren / zermürben / ruinieren / scharf tadeln / verprügeln / 
demütigen 
Kontext: ''Also, wenn ihr mich fragt, geht's dem nicht um was Konkretes, der hat 






• wie gelähmt dastehen 
 
Paraphrase: sich vor Aufregung / Entsetzen / Angst nicht bewegen   
Kontext: ''Und dann sitzt du vor Schreck wie gelähmt da und er lullt dich ein mit seiner 
sanften Stimme und du starrst auf die Papiertaschentücher und denkst: Nein, ich heule 
nicht, die liegen da, damit ich heule, aber ich heule nicht!, und dann kriegst du wieder 
Blickkontakt zu ihm und er sagt dir irgendwas Belangloses, Auswendiggelerntes, 
Nettes, und dabei lächelt er professionell gütig, routiniert-liebevoll und du nickst 
ergeben - sorry, Kindchen, aber du bist hier der Patient - und dann schluckst du die 
Kröte: Ja, ich bin vielleicht ängstlich, ja, ich habe Probleme, ja, vielleicht haben Sie 
recht, ja, ich brauche wirklich HILFE.'' (ebd.: 179) 







• jemanden hängen lassen 
 
Paraphrase: jemanden im Stich lassen; jemanden seinem Schicksal überlassen; ein 
Versprechen nicht einhalten; jemanden warten lassen 






• jemanden fertigmachen 
 
Paraphrase: jemanden (psychisch oder physisch) zugrunde richten; jemanden 
überwältigen / schwächen / erniedrigen / erschöpfen / scharf zurechtweisen / besiegen / 
kleinkriegen / demoralisieren / zermürben / ruinieren / scharf tadeln / verprügeln / 
demütigen 






• in jedem Fall 
 
Paraphrase: ob so oder so 
Kontext: "Wenn ich zu Fuß ginge, wäre das nicht in jedem Fall besser, als hier 
herumzustehen wie bestellt und nicht abgeholt?" (ebd.: 29) 
Modifikation: keine 
Konflikt: kein  
Figur: Eva 





• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 
Kontext: ''Ich schüttelte kurz den Kopf. ''Wir haben uns heute Morgen erst 







• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 
Kontext: "Der Fuchs würde stolz auf mich sein, Julian würde zwar den Kopf schütteln, 
mich dann aber küssen und sagen: ''Wusst ich's doch, du bist immer für Überraschungen 
gut!'' (ebd.: 29-30) 





• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 
Kontext: ''Deshalb machst du so ein Geschrei? Und ich denk, da ist ein Einbrecher, es 








• die Augen verdrehen 
 
Paraphrase: Verständnislosigkeit / Unwillen zeigen 






• einen Blick auf jmdn, etw. werfen 
 
Paraphrase: jmdn., etw. kurz ansehen 
Kontext: ''Er warf einen Blick auf meine feuchten Haare.''  (ebd.: 61) 
Modifikation: keine 
Konflikt: kein 
Figur: Julian  
Emotion: Freude 
 
• einen Blick auf jmdn., etw. werfen 
 
Paraphrase: jmdn., etw. kurz ansehen 










• die Achsel[n], mit den Achseln/der Achsel zucken 
 
Paraphrase: mit einem Hochziehen der Schultern zu verstehen geben, dass man etw. 
nicht weiß, nicht versteht, dass einem etw. gleichgültig ist 
Kontext: ''Dustin zuckte die Achseln. ''Wenn man hier wohnt, weiß man auch nicht 






• die Achsel[n], mit den Achseln/der Achsel zucken 
 
Paraphrase: mit einem Hochziehen der Schultern zu verstehen geben, dass man etw. 
nicht weiß, nicht versteht, dass einem etw. gleichgültig ist 







• Luft holen 
 
Paraphrase: eine Pause machen, erst einmal verschnaufen 
Kontext: ''Er nickte, holte tief Luft und sagte so ehrlich, wie er konnte: ''Da ist einiges 









• einen Blick auf jmdn., etw. werfen 
 
Paraphrase: jmdn., etw. kurz ansehen 
Kontext: ''Ich warf einen Blick auf meinen Körper im Spiegel des Kleiderschranks. 
Auch wenn ich mit den roten Wangen und den zerwühlten Haaren etwas mitgenommen 






• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 
Kontext: ''Ich hab gestern im Wald gesehen, wie deine Freunde sind'', sagte ich zaghaft. 






• einen Blick auf jmdn., etw. werfen 
 
Paraphrase: jmdn., etw. kurz ansehen 










• jemandem wird schwarz vor Augen 
 
Paraphrase: Jemand wird (fast) ohnmächtig; jemandem wird schwindelig; jemand 
wird fast bewusstlos; jemand hat einen Schwächeanfall; jemand leidet unter plötzlicher 
starker Erschöpfung; jemandem schwinden die Sinne 
Kontext: ''Wir gelähmt saß ich da, vor meinen Augen wurde es schwarz, der Schwindel 
wollte kommen, aber das durfte ich nicht zulassen, nicht jetzt, mein Kopf musste klar 







• sich abregen 
 
Paraphrase: sich beruhigen 
Kontext: Danach riss er eine Dose Bier auf und reichte sie der verärgerten Esra mit den 






• die Augen verdrehen 
 
Paraphrase: Verständnislosigkeit / Unwillen zeigen 
Kontext: ''Julian verdrehte die Augen und wedelte mit der Hand vor seinem Gesicht 








• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 
Kontext: ''Quatsch!'' Er fuhr mich an, schüttelte wild den Kopf. ''Ich habe eine Freundin, 
dich!'' (ebd.: 121) 





• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 
Kontext: ''Resigniert schüttelte er den Kopf: ''Was immer die dir erzählen, sei vorsichtig 






• die Achsel[n], mit den Achseln/der Achsel zucken 
 
Paraphrase: "mit einem Hochziehen der Schultern zu verstehen geben, dass man etw. 
nicht weiß, nicht versteht, dass einem etw. gleichgültig ist" 
Kontext: ''Weiß man schon, wie's passiert ist! War's ein Unfall?'' Ich zuckte die 








• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 
Kontext: ''Kein Mensch kennt dich hier! Oder warst du früher schon mal in 






• mit den Augen rollen 
 
Paraphrase: Abneigung / Unlust / Überdruss signalisieren 
Kontext: ''Oho, Evas kleines Geheimnis'', sagte Mickey, rollte theatralisch mit den 
Augen und grinste Laura so zweideutig an, dass die kichern musste und meine alte 






• die Achsel[n], mit den Achseln/der Achsel zucken 
 
Paraphrase: mit einem Hochziehen der Schultern zu verstehen geben, dass man etw. 
nicht weiß, nicht versteht, dass einem etw. gleichgültig ist 
Kontext: ''Sie hat wieder eine Zecke, man muss aufpassen im Walsd'' ''Ich glaub, das 








• die Augen verdrehen 
 
Paraphrase: Verständnislosigkeit / Unwillen zeigen 
Kontext: ''Gleich muss ich ins megatolle Tropic… Ich äffte Lauras Stimme nach und 







• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 







• den Kopf schütteln 
 
Paraphrase: Kopf abwechselnd nach rechts und links drehen. Bedeutung: "nein". Auch 
Ausdruck von Verständnislosigkeit / Ablehnung 
Kontext: ''Esra schüttelte den Kopf. ''Ich kann mir nicht vorstellen, warum jemand so 








5.5 Feste Phrasen 
 
• was nicht ist, kann noch werden 
 
Paraphrase: das kann noch in der Zukunft Wirklichkeit werden 
Kontext: ''Julian drehte sich um. ''Aber was nicht ist, kann ja noch werden?!'' 




Emotion: gelassen  
• um Gottes willen! (ugs.) 
 
Paraphrase: Ausruf des Erschreckens, der Abwehr 
Kontext: ''Um Gottes willen, wenn ich Munkelbach jetzt auch noch verpasste!'' 






• Ach du Scheiße! 
 
Paraphrase: "Ausruf der Bestürzung / des Erstaunens / der Betroffenheit" 






• keine Rolle spielen 
 
Paraphrase: "nebensächlich / unbedeutend / irrelevant / unwichtig sein" 








• Ihr, dein usw. Wunsch ist/sei mir Befehl (scherzh.) 
 
Paraphrase: ich werde Ihrem, deinem usw. Wunsch uneingeschränkt nachkommen 







• etw. hinter sich bringen (ugs.) 
 
Paraphrase: mit etw. Schwierigem fertigwerden; etw. bewältigen 
Kontext: "Wir gingen suchend hin und her, das heißt: Ich schwankte mit wackligen 
Knien zum Regenhäuschen und sah unter der Bank nach, Julian schritt trotz seiner 
Verletzung forsch die Forstraße ab, wollte die Sache wohl so schnell wie möglich hinter 






• Gott sei [Lob und] Dank! (ugs.) 
 
Paraphrase: Ausruf der Erleichterung 






Emotion: Freude  
 
• spar dir deine Worte! 
 
Paraphrase: Das brauchst du mir nicht zu sagen! Deine Worte ändern nichts! 
Kontext: "Bestell dir selbst ein Eis und spar dir deine Sprüche." (ebd.: 77) 




• Schwamm drüber! (ugs.) 
 
Paraphrase: die Sache soll vergessen sein; reden wir nicht mehr darüber 
Kontext: ''Julian lächelte mich verlegen an und machte eine auffordernde 






• oh [mein] Gott!; mein Gott! 
 
Paraphrase: Ausruf der Bestürzung, Verwunderung 






• oh [mein] Gott!; mein Gott! 
 
Paraphrase: Ausruf der Bestürzung, Verwunderung 
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Kontext: ''Oh Gott, wie konnte mein Freund mir das antun, mich, die einzige Zeugin, 






• zur Hölle mit jmdm., etw.! 
 
Paraphrase: erwünschungsformel 






• [klar] auf der Hand liegen 
 
Paraphrase: offenkundig sein 
Kontext: ''Wozu noch leugnen, was offen auf der Hand lag und mir nicht nur Mirko, 
sondern auch jeder andere Festbesucher würde bestätigen können.'' (ebd.: 186) 





• Gott sei [Lob und] Dank! (ugs.) 
 
Paraphrase: Ausruf der Erleichterung 
Kontext: ''Ich versuche mich an etwas zu erinnern, das ich beim Fuchs gelernt habe, 
versuche mich zu beruhigen, konzentriere mich auf fünf Dinge, die ich mit meinen 
Sinnen erfassen kann: den kalten Schweißfilm auf meiner Haut; die grünen 
Leuchtziffern der Uhr im Armaturenbrett - 0.27; den Gott sei Dank gleichbleibend 
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lauten Ton der Hupe; den Geruch des Rasierschaums und sein schmieriges Tröpfeln von 




Emotion: Tapferkeit  
 
• ein für alle Mal 
 
Paraphrase: für alle Zeit, endgültig 
Kontext: ''Jetzt stand ich da, hörte meine Atemzüge und spürte das Blut hinter meinen 
Schläfen pochen, ich lebte und ich liebte mich und ich war immer noch ich und ich fuhr 
Mirko an: ''Damit eins für alle Mal klar ist: Du und ich, wir haben nichts gemeinsam! 
Nichts!'' (ebd.: 233) 





• Das ist ein Hammer! Das ist der (absolute) Hammer! 
 
Paraphrase: "1. Das ist sensationell /unglaublich; Das ist eine Überraschung 2. Das ist 
ein Skandal /ein schwerer Schlag; Das ist schlimm /unerhört" 
Kontext: "Da drüben ist's noch viel höher und steiler, bis zu acht Metern, das ist der 
Hammer!" (ebd.: 233) 








• nach und nach 
Paraphrase: allmählich 
Kontext: "Ich hatte seit dem Umzug und dem ersten Schultag nicht nur Julian an meiner 
Seite, sondern einen ganzen Haufen Freunde, hatte mich in Schulchor angemeldet und 
dafür Volleyballverein und alte Bekanntschaften getrost in den Wind geschossen, und 
auch den Fuchs - der mich wahrscheinlich doch ein bisschen mochte, wie ich nach und 






• hin und her 
 
Paraphrase: auf und ab, ständig die Richtung wechselnd 
Kontext: "Kien Wunder, ich hatte vergessen, ihn vor der Abfahrt aufzuladen, und nach 






• weit und breit 
 
Paraphrase: in der ganzen Umgebung 
Kontext: "Doch Julian wer nicht da und Taxen waren weit und breit auch keine zu 
sehen." (ebd.: 26) 







• weit und breit 
 
Paraphrase: in der ganzen Umgebung 






• immer und immer wieder 
 
Paraphrase: sich andauernd wiederholend 







• wer / was / wie / wo / warum / weshalb / wann auch immer 
 
Paraphrase:  egal; das sei dahingestellt 
Kontext: "Was auch immer da gerade abging - es war bestimmt nicht gesund, es 






• hin und her 
 
Paraphrase: auf und ab, ständig die Richtung wechselnd 
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Kontext: "Wir gingen suchend hin und her, das heißt: Ich schwankte mit wackligen 
Knien zum Regenhäuschen und sah unter der Bank nach, Julian schritt trotz seiner 
Verletzung forsch die Forstraße ab, wollte die Sache wohl so schnell wie möglich hinter 






• ... hin, ... her/... hin oder her (ugs.) 
 
Paraphrase: des/der ... ungeachtet 
Kontext: "Meine Ängste und Fehler hin oder her, aber nach und nach konnte man sich 






• nach und nach 
 
Paraphrase: allmählich 
Kontext: "Meine Ängste und Fehler hin oder her, aber nach und nach konnte man sich 






• wohl oder übel 
 
Paraphrase: ob man will oder nicht 
Kontext: ''Das ist Eva'', stellte er mich vor und mir blieb nichts anderes übrig, ich 








• immer und immer wieder 
 
Paraphrase: sich andauernd wiederholend 
Kontext: "Dann lag ich in der Dunkelheit. ''Eva! Eeeeevaaaa! Sie riefen meinen Namen, 






• kreuz und quer/(auch:) in die Kreuz und Quere 
 
Paraphrase: planlos, in alle Richtungen 







• hin und her 
 
Paraphrase: auf und ab, ständig die Richtung wechselnd 








• ab und zu 
 
Paraphrase: manchmal, von Zeit zu Zeit 
Kontext: ''Chris hat mich zum Beispiel gefragt, ob ich ab und zu in seiner 
Handballmannschaft mittrainieren will, und Dustin, der ziemlich gut Schlagzeug spielt, 






• hin und her  
 
Paraphrase: auf und ab, ständig die Richtung wechselnd 
Kontext: ''Ich konnte nicht antworten, hatte das Gefühl, der Parkplatz, auf dem ich 
stand, sei unterkellert und der Asphalt schwinge zum Dröhnen der Discobässe hin und 






• nie und nimmer 
 
Paraphrase: niemals 










Paraphrase: allmählich, nach und nach 
Kontext: ''So ging ich weiter, mich Schritt für Schritt mit den Stimmen des Waldes 
vertraut machend und mit der Zeit sogar neugierig spähend, ob ich vielleicht die Eule 









• sich Mühe geben 
 
Paraphrase: sich bemühen, anstrengen 
Kontext: ''Er hatte sich noch nie die Mühe gemacht, so richtig hinter meine Fassade zu 






• sich in Bewegung setzen 
 
Paraphrase: sich [in eine Richtung] zu bewegen beginnen 
Kontext: ''Das wollen wir ja alle nicht hoffen'', antwortete die zweite Frau und setzte 
sich in Bewegung." (ebd.: 27) 
Modifikation: keine 
Konflikt: kein 
Figur: eine Frau 
Emotion: besorgt 
 
• sich 〈Dativ〉 etw. gefallen lassen 
 
Paraphrase: "etw. Unangenehmes, Kränkendes hinnehmen" 
Kontext: "Ich weiß gar nicht, wieso ich mir das überhaupt die ganze Zeit habe gefallen 










• jmdn. im Stich lassen 
 
Paraphrase: jmdn. [in einer Notlage] allein lassen, jmdm. nicht helfen 
Kontext: "Wenn du mich fragst, hat er's mir bis heute nicht verziehen, dass ich ihn 






• zur Sache kommen 
 
Paraphrase: das eigentliche / wichtige Thema anschneiden  






• jmdn. unter Druck setzen 
 
Paraphrase: jmdn. Bedrängen 
Kontext: "Seinen Sohn hatte er wahrscheinlich auch unter Druck gesetzt zu behaupten, 













• das kann/darf [doch] nicht wahr sein! (ugs.) 
 
Paraphrase: Ausruf der Verwunderung, des Entsetzens 
Kontext: ''Das darf nicht wahr sein!'', rief ich aus, denn damit war klar, dass ich die 








5.9 strukturelle Phraseme 
 
• auf jeden Fall 
 
Paraphrase: ganz bestimmt, unbedingt 
Kontext: ''Vielleicht kriege ich ihn auch'', sagte ich hoffnungsvoll, ''ich renne auf jeden 






• auf jeden Fall 
 
Paraphrase: ganz bestimmt, unbedingt 






• infrage kommen; in Frage kommen 
 
Paraphrase: geeignet sein; in Betracht kommen; eine Möglichkeit darstellen 
Kontext: ''Ich wusste, dass er zu Hause eine Freundin hat, und er weiß, dass er für mich 












6. Ergebnisse der Analyse 
 
 
Abbildung 1: Phrasemtypen im untersuchten Korpus 
 
Im Roman Schwindel wurden 174 Phraseme gefunden. Am meisten wurden die Teil-Idiome 
gebraucht, die stehen mit 50 Beispielen auf den ersten Platz. Gleich danach folgen die Idiome, 
mit 40 gefundenen Bespielen. Da bei Teil-Idiomen mindestens eine Komponente in der nicht-
phraseologischen Leseart stehen muss, ist das Phrasem leichter verständlich und man kann sich 
seine Bedeutung besser erklären. Eine andere Erklärung, warum Teil-Idiome in diesem Roman 
am häufigsten vorkommen, könnte die phraseologische Kompetenz der Leser des 
Jugendromans sein. Ein Beispiel dafür wäre z.B. sich in seiner Haut [nicht] wohlfühlen, aus 
diesem Beispiel kann man sofort die Bedeutung des Phrasems erschließen, auch ohne einen 
Kontext. Ein Beispiel dafür wäre z.B. sich in seiner Haut [nicht] wohlfühlen, aus diesem 
Beispiel kann man sofort die Bedeutung des Phrasems erschließen, auch ohne einen Kontext.  
Obwohl man bei Idiomen aus einzelnen Komponenten nicht die Bedeutung erschließen kann, 
kommen sie sehr oft vor.  Aber genau das, dass man die Bedeutung nicht sofort erschließen 
kann, macht die Phraseme in der Erzählung lebendiger und erregt so die Fantasie des Lesers. 
Dennoch sind die Idiome in einem Kontext textuell so eingebettet, dass man die Bedeutung 
auch ohne die Hilfe eines Wörterbuchs erschließen kann.  Am meisten kommen Idiome vor, 
die sehr oft in Jugendsprachen gebraucht werden, z.B.: Bock/keinen Bock [auf etw.] haben. Mit 
solchen Ausdrücken, die der Leserschaft bekannt sind, sie sogar selber benutzen oder im Alltag 
hören, können sie sich besser identifizieren.  
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Kinegramme wurden 24-mal gebraucht. Weil sich Kinegramme auf die Gestik und die 
Körperhaltung der Personen beziehen, ist es nicht merkwürdig, dass sie so viel gebraucht 
wurden. Wenn die Personen in einer Situation stehen, und sie dann z.B. die Achsel[n], mit den 
Achseln/der Achsel zucken, wissen wir genau, dass es sich hier darum handelt, dass sie von 
einer Sache nichts wissen. Weil die Körpersprache mit dem kulturellen Raum verbunden ist, 
sind diese Phraseme der Leserschaft bekannt, weil sie jeden Tag auch im Alltag benutzt werden. 
Die Kinegramme wurden sehr oft mit einer emotionalen Situation verbunden. Wenn eine 
Person z.B. genervt war, wurde sehr oft das Phrasem mit den Augen rollen benutzt. Diese 
Gesten machen die Personen, die in der Geschichte vorkommen, etwas lebendiger, weil man 
sich solche Situationen auch sehr gut vorstellen kann.  
Zwillingsformeln wurden 16-mal gebraucht. Am meisten in Situationen, wo etwas vorgehoben 
sein sollte, oder sie drucken eine Übertreibung oder Verstärkung aus, wie z.B. die Verwendung 
vom Phrasem immer und immer wieder. Mit dem Gebrauch von Kinegrammen wird die Sprache 
farbiger und aussagekräftiger.  
Der Gebrauch von Kollokationen wurde 18-mal festgestellt. Da die Kollokationen mit einer 
wörtlichen Bedeutung charakterisiert sind, ist es interessant, dass sie in der Geschichte nicht 
öfter vorkommen. Ein Beispiel für die Kollokation, die gefunden wurde, ist mit der Zeit.  
Mit drei Beispielen gehören die strukturellen Phraseme zu den am wenigsten gebrauchten. Das 
könnte daran liegen, weil diese Phraseme eine grammatische Relation herstellen, ein Beispiel 
dafür ist auf jeden Fall. Die größere Zahl von diesen Phrasemen würde nicht in ein literarisches 
Buch passen, dass für die Jugendlichen gedacht ist. Solche Wortverbindungen werden auch in 
der Jugendsprache gemieden.  
Die Routineformeln sind nur mit einem Beispiel vertretend. Da die Routineformeln bei einer 
kommunikativen Handlung gebraucht werden, ist es keine Überraschung, dass sie nicht öfter 
vorkamen. Der Roman ist so gebaut, dass die Protagonistin Eva ihre Geschichte ihrem 
Psychotherapeuten erzählt, was bedeutet, dass es keine direkte Kommunikation zwischen ihr 
und den anderen Personen gibt, nur manche Gespräche, woran sie sich erinnert, wo aber keine 
Routineformeln vorkommen.  
Die Antwort auf die Frage, ob Phraseme in Konfliktsituationen verwendet werden, kann mit 
der Abbildung 2 erläutert werden. Nach den Ergebnissen sehen wir, dass um eine Emotion 
hervorzuheben nicht unbedingt ein Konflikt dazu gebraucht werden muss. So herrscht ein 
Konflikt in 47 Beispielen, die anderen 127 Beispiele stammen aus einer Situation, wo kein 













Abbildung 2: Phraseme in Konfliktsituationen 
 
Die detailliertere statistische Analyse zeigt, dass in den Konfliktsituationen die 
phraseologischen Typen Teil-Idiome und Idiome dominieren, gefolgt von Kinegrammen und   
festen Phrasen, wie aus der Abbildung 3 hervorgeht. 




Nr. Emotionen bzw. emotionaler Zustand Zahl 
1 ängstlich 31 
2 wütend 29 
3 besorgt 22 
4 genervt 18 
5 traurig 15 
6 s. freuen 12 
7 nachdenklich  9 
8 gelassen 8 
9 tapfer 5 
10 optimistisch 3 
11 verliebt 4 
12 verzweifelt 4 
13 schockiert 4 
14 enttäuscht 4 
15 neugierig 2 
16 s. schuldig fühlen 2 
17 freundlich 1 
18 stur 1 
 Insgesamt 174 
Tab. 1: Phraseme als Ausdruck der Emotionen in Konflikten und in Nicht-Konflikten 
 
Wie es aus der oberen Tabelle 1 ersichtlich ist, wurden 18 verschiedene Emotionen gefunden. 
Die Emotionen, die am meisten vorkommen, sind Angst, Wut, Traurigkeit, dass man besorgt, 
gelassen und genervt ist. Das bedeutet, dass im Vordergrund mehr die negativen Emotionen 
stehen. Die positiven Emotionen wie Freude, verliebt sein, Tapferkeit, Optimismus kommen 
weniger vor. In meisten Fällen der analysierten Phraseme wird die Emotion erst durch den 
Kontext erkannt.  
Bei der Emotion, die am meisten vorkommt, handelt es sich um Angst. Sie wurde bei insgesamt 
31 Phrasemen gefunden.  Angst wird am meisten in einer Situation benutzt, wo kein Konflikt 
stattfindet. Diese Emotion zeigt sich am meisten, als Eva die Schlägerei sieht und als sie mit 
Mirko alleine ist. Bei den Phrasemen, die dabei gebraucht werden, kann nicht sofort festgestellt 
werden, dass es sich um Angst handelt, sondern muss die Emotion aus dem ganzen Kontext 
erkannt werden. Aber dennoch macht diese Emotion die Geschichte spannender.  
Gleich danach folgt die Wut, die bei den 29 Phrasemen gefunden wurde. Wut ist die Emotion, 
die in den Situationen, wo ein Konflikt besteht, am meisten vorkommt. Bei der Emotion Wut 
ist es dennoch anders, als bei der Angst, hier kann man schon anhand einiger Phraseme, ohne 
dass man den ganzen Kontext kennt, wissen, dass es sich um Wut handelt.  
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Die weitere Emotion, die sehr oft vorkommt, ist besorgt sein, die genauso wie Angst nicht aus 
dem Phrasem ersichtlich war, sondern aus dem ganzen Kontext. Diese Emotion besteht 
meistens in einer Situation, wo kein Konflikt besteht. Weil sich die Geschichte mehr darum 
dreht, wer Mirko verprügelte und wieso, und darum, was mit einem verschwundenen Mädchen 
passierte, ist es dennoch keine Überraschung, dass die Emotionen, die am meisten auftauchen, 
negativ konnotiert wurden.  
Von den positiven Emotionen taucht am meisten die Emotion Freude auf und zwar in 12 
Beispielen ohne einen Konflikt. Auch hier kann diese Emotion nicht sofort nur von dem 
Phrasem ersichtlich werden, sondern es muss der ganze Kontext betrachtet werden, um die 
Emotion festzustellen. Verliebtheit taucht in der Geschichte nur 4-mal auf und zwar eher am 
Anfang der Geschichte. Es ist interessant, dass obwohl Eva in Julian verliebt ist, nur so wenige 
positive Emotionen gefunden wurden. Es wurde erwartet, dass dadurch, dass sie ein Paar sind 
und sie das Wochenende zusammenverbringen werden, dennoch mehr positive Emotionen 
auftauchen wurden. Eine weitere positive Emotion, die 5-mal vorkommt, ist die Tapferkeit. 
Diese Emotion zeigt sich 3-mal in einer Situation, wo ein Konflikt besteht. Aber auch hier 
wurde das nicht sofort aus dem Phrasem ersichtlich, sondern man muss sich auf den ganzen 
Kontext beziehen. Die Emotionen Angst und Tapferkeit wurden in dieser Geschichte eng 
miteinander verbunden. In den Fällen, wo Tapferkeit gefunden wurde, war zuerst die Emotion 
Angst ersichtlich, die sich wegen einer Veränderung der Situation in die Tapferkeit 
umwandelte. Die Emotion, dass man enttäuscht ist, wurde nur 4-mal ausgedruckt und immer in 
einer Situation, wo kein Konflikt stattfand. Da Julian Eva öfter belogen hat, ist es dennoch 
interessant, dass diese Emotion nicht öfters auftaucht und dass dagegen die Emotion 
Schuldgefühle haben, nur zweimal auftauchte.  
So wurde mit der Hilfe der Analyse festgestellt, dass in den meisten Fällen, die Emotion nicht 
aus dem Phrasem ersichtlich ist, sondern dass man um die Emotion bestimmen zu können den 







Absicht dieser Magisterarbeit war es herauszufinden, ob die Schriftstellerin Kristina Dunker in 
ihren Jugendroman Schwindel Phraseme benutzt.  Die Analyse des Romans erfolgte auf der 
Basis der Korpusanalyse, wo die Phraseme nach Burgers Theorie (2015) klassifiziert wurden.  
Es wurde festgestellt, dass Kristina Dunker in Schwindel sehr oft zur Phrasemen griff. Der 
Roman mit 238 Seiten beinhaltet 174 Phraseme. In der Geschichte wurden am meisten Teil-
Idiome verwendet, die 51-mal vorkommen, gleich danach folgen die Idiome mit 40 Phrasemen.  
Kinegramme wurden 24-mal gefunden, dann folgen Zwillingsformeln mit 18 Phrasemen, Feste 
Phrasen mit 16 Phrasemen und Kollokationen mit 25 Phrasemen.  Auf dem vorletzten Platzt 
sind die FVG mit 6 Phrasemen. Am wenigsten wurden die Routineformeln benutzt, die 4-mal 
auftauchten.  
 Ein weiteres Ziel war es herauszufinden, wann die Phraseme am meisten gebraucht wurden, in 
einer Situation, wenn die Personen im Konflikt sind oder wenn zwischen ihnen kein Konflikt 
besteht.  Es wurde herausgefunden, dass in diesem Roman Phraseme mehr in einer Situation 
gebraucht werden, wo kein Konflikt zwischen den Personen existiert. So wurde in einer 
Situation, wo ein Konflikt besteht, 47 Phraseme benutzt und in einer Situation, wo kein Konflikt 
besteht, 127 Phraseme. Diese Festlegung ist dennoch sehr interessant, weil wir beim Lesen an 
sehr viele Konflikte stoßen, wo aber der Gebrauch der Phraseme gering ist. Da es sich bei der 
Protagonistin Eva um eine Ich-Erzählerin handelt, die ihre Geschichte von der Reise ihrem 
Psychotherapeuten erzählt, ist es nicht merkwürdig, dass gerade bei ihr der größte Gebrauch 
von Phrasemen zu sehen ist.  
Obwohl es erwartet wurde, dass bei den gefunden Phrasemen viele Modifikationen geben wird, 
weil es sich um ein Jugendroman handelt, wobei die Phraseme auf eine humorvolle oder den 
Jugendlichen mehr verständige Weise modifiziert würden, war es ganz das Gegenteil. Die 
Modifikation wurde von gesamt 174 Phrasemen nur 16-mal anwesend. Es ist auch interessant, 
dass fast alle Modifikationen bei der Protagonistin Eva vorkommen. Bei Julian kommen nur 3 
Modifikationen vor. So wurde zum Beispiel der Phrasem ''sich / einander / jemandem in die 
Arme fallen'' der im Textteil vorkam, wo Eva über Julian schwärmte, modifiziert und taucht als 
''jemanden in die Arme fliegen''. Anstelle von den Verben fallen, hat Kristina Dunker das Verb 
fliegen benutzt. Diese Modifikation drückt noch mehr Evas Verliebtheit aus, weil sie so ihren 
Freund vermisst, dass sie am liebsten zu ihm fliegen würde.  Eine weitere Modifikation, die 
interessant ist, wurde bei dem Phrasem, der genauso von der Protagonistin Eva stammt, ''keinen 
Schimmer [vom Dunst einer Ahnung] haben'' und wurde als ''keinen blassen Schimmer haben'' 
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modifiziert. Hier wurde kein Wort gewechselt, sondern das Adjektiv blassen dazugegeben, was 
die Bedeutung, dass jemand von etwas keine Ahnung hat, nur verstärkt. Diese Modifikation 
wurde gebraucht, um die Aussage noch mehr zu verstärken, dass jemand etwas nicht weiß.  Bei 
dem Phrasem, das bei der Modifizierung verkürzt wurde, handelt es sich um ''nichts anderes 
im Kopf haben als'', der genauso von der Protagonistin Eva stammt. Bei dieser Modifizierung 
fallen die Wörter ''anderes'' und ''haben'' weg und so entsteht ''nichts im Kopf als''. Bei den 
Modifizierten Phrasem verstärkt sich so nur die Bedeutung, dass jemand wirklich an nichts 
Anderes mehr denkt außer an eine bestimmte Sache. Julian dagegen modifiziert das Phrasem 
''zwischen die Fronten geraten'' so, dass er das Verb austauscht und so entsteht ''zwischen den 
Fronten stehen'', was sich auf die Lage bezieht, in der er steht, die Fronten beziehen sich auf 
seinen Freundeskreis und seinen Nachbar Mirko. So bestätigt sich, dass die Phraseme 
modifiziert wurden, damit sie eine Sache noch mehr hervorheben und dass etwas damit noch 
mehr gesteigert wird oder damit etwas mehr Humorvoll dargestellt wird, was bei dem Leser für 
Spannung und gute Laune sorgen kann.  
Da es sich in diesem Roman um die Gattung Thriller handelt, wo in meisten Fällen die 
Emotionen Angst und Wut überwiegen sollten, war die Erkenntnis, dass die Emotion Angst an 
erster Stelle war, keine Überraschung. Angst kam in 31 Beispielen vor, ganz danach folgte die 
Emotion Wut, die in 29 Beispielen vorkam. Die anderen Emotionen, die bei den Phrasemen 
öfters vorkamen, sind Besorgtheit, Traurigkeit, genervt sein und Nachdenklichkeit. Mehr als 
die Hälfte der gefundenen Phraseme ist negativ konnotiert. Es wurden nur wenige positive 
Emotionen gefunden, zum Beispiel verliebt sein, Freude und Tapferkeit. Und auch diese 
positiven Emotionen, die gefunden wurden, stammen in der Hälfte von Eva. Es wurde 
festgestellt, dass um die richtige Emotion bei den Phrasemen zu erkennen, der ganze Kontext 








Die deutsche Schriftstellerin Kristina Dunker hat im Alter von 17. Jahren ihr erstes Buch 
herausgegeben. Heute ist sie eine bekannte Schriftstellerin die Kinder- und Jugendromane 
schreibt. Für ihren Erfolg sprechen die zahlreichen Nominierungen und Preise, die sie für ihre 
Werke erhalten hat.   
Die Grundlage für diese Magisterarbeit ist der Jugendroman von der Autorin Kristina Dunker 
mit dem Titel Schwindel. Der Roman handelt von einem 16-Jährigen Mädchen namens Eva, 
die mit ihrem Freund Julian einen romantischen Urlaub verbringen will. Weil sie aber eine 
Zeugin bei einer Prügelei eines Jugendlichen ist, kommt es dazu, dass es aus einem 
romantischen Urlaub zu einem Albtraum kommt. 
Der Gebrauch der Phraseme wurde analysiert, in welcher Situation sie öfters verwendet werden, 
in einem Konflikt oder wenn zwischen den Personen keinen Konflikt gibt. Es wurde die Frage 
gestellt, ob die gebrauchten Phraseme öfter modifiziert werden. Wenn ja, auf welche Weise. 
Ein weiteres Ziel war es herauszufinden, welche Emotionen bei dem Gebrauch von den 
verschiedenen Emotionen auftauchen und welche überwiegen. 
Der Roman wurde auf der Basis der deskriptiven Korpusanalyse analysiert. Zuerst wurde das 
gefundene Phrasem dargestellt, dann folgte seine Paraphrase, der Satz aus dem Buch, wo das 
Phrasem gefunden wurde, dann folgten Informationen, ob das Phrasem modifiziert wurde und 
ob es sich dabei um einen Konflikt handelt oder nicht. Zwei weitere Punkte bei der Analyse 
waren die Figur, die das Phrasem verwendet hat und welche Emotion dabei bei ihr entstanden 
ist. 
Im Roman wurden 174 Phraseme gefunden. Teil-Idiome überwiegen mit 50 Beispielen, gleich 
danach folgen die Idiome mit 40 Beispielen. Die wenigsten Phraseme wurden für die 
Klassifikation Rutineformel gefunden, und zwar nur 1 Beispiel. Es ist interessant, dass eine 
Modifikation bei den Phrasemen, nur 16-mal vorkam. Weil die Protagonistin Eva auch eine 
Ich-Erzählerin ist, die ihre Geschichte ihren Psychotherapeuten erzählt, ist es nicht merkwürdig, 
dass sie diejenige ist, bei der die meisten Phraseme gefunden wurden.  
Obwohl man beim Lesen des Romans öfter an einen Konflikt stößt, ist es sehr interessant, dass 
der Gebrauch von Phrasemen in einer Situation mit Konflikt sehr gering ist. Es wurden nur 47 




Die Emotion, die beim Gebrauch von Phrasemen am meisten vorkam war die Angst und zwar 
in 31 Beispielen, danach folgte Wut mit 29 Beispielen.  Im Vordergrund waren mehr die 
negativen Emotionen als die positiven. Aber, das liegt auch an der Thematik des Buches. Es 
handelt sich nämlich hier um die Gattung Thriller, wo die negativen Emotionen keine 






Nemška pisateljica Kristina Dunker je svojo prvo knjigo izdala, ko je imela 17 let. Danes je 
znana pisateljica otroške in mladinske literature. O njenem uspehu pričajo številne nominacije 
in nagrade, ki jih je prejela za svoja dela.  
Osnova za magistrsko delo je mladinski roman z naslovom Schwindel, avtorice Kristine 
Dunker. Roman govori o 16-letni punci z imenom Eva, ki želi s svojim fantom preživeti 
romantične počitnice. Ker pa postane priča pretepu mladostnika, to privede k temu, da se želja 
po romantičnem dopustu spremeni v pravo nočno moro.  
V analizi sem se osredotočila na rabo frazemov, v kakšni situaciji se pojavljajo, ali so pogosteje 
uporabljeni v konfliktni situaciji. Zastavilo se je vprašanje če so rabljeni frazemi pogosto 
modificirani, in če so, na kakšen način. Želela sem tudi ugotoviti, katera čustva oz. čustvena 
stanja se pokažejo pri rabi različnih frazemov. Korpusno gradivo sem analizirala z deskriptivno 
analizo. Najprej je prikazan najden frazem, temu sledi njegova razlaga, stavek iz knjige, v 
katerem je bil najden frazem. Nato sledi informacija o tem, ali je bil frazem modificiran in ali 
se je pojavil v konfliktni situaciji. V dveh dodatnih točkah analize so predstavljeni podatki o 
figurah, ki frazem uporabijo in o čustvenih stanjih.   
V romanu je bilo najdenih 174 frazemov.  S 50 primeri prevladujejo delni idiomi, takoj zatem 
pa jim sledijo idiom s 40 primeri. Za klasifikacijo komunikacijskega frazema je bil najden le 1 
primer. Zanimivo je, da se je modifikacija pojavila le pri 16 frazemih.  
Čeprav pri branju romana večkrat naletimo na konfliktno situacijo, je zelo zanimivo, da je 
uporaba frazemov v konfliktni situaciji zelo mala. Najdenih je bilo le 47 frazemov vezanih na 
konflikt. Vseh ostalih 127 frazemov je brez konflikta. 
Čustvo, ki se največkrat pojavi, je strah, ki je prisoten v 31 primerih, takoj zatem mu sledi jeza 
z 29 primeri. V ospredju so bolj negativna čustva kot pa pozitivna čustvena stanja. Ampak to 
je odvisno tudi od tematike knjige. Knjiga namreč sodi med srhljivke, kjer pa negativna 
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11. Izjava o avtorstvu  
 
 
Izjavljam, da je magistrsko delo v celoti moje avtorsko delo ter da so uporabljeni viri in 
literatura navedeni v skladu s strokovnimi standardi in veljavno zakonodajo.  
 
 










Izjava kandidata / kandidatke 
Spodaj podpisani/a ________________________________________izjavljam, da je besedilo 
magistrskega dela v tiskani in elektronski obliki istovetno, in 
dovoljujem / ne dovoljujem 
(ustrezno obkrožiti) 
 
objavo magistrskega dela na fakultetnih spletnih straneh. 
Datum: 
Podpis kandidata / kandidatke: _____________________________________ 
